
Bad Salzuflen. Mit einem Jah-

resüberschuss von knapp 4,2

Mio. Euro schließt die Stadtwer-

ke Bad Salzuflen GmbH das Ge-

schäftsjahr 2012 erfolgreich ab.

Der Gewinn wird über die Allein-

gesellschafterin Wirtschaftsbe-

triebe Bad Salzuflen GmbH voll-

ständig an die Stadt Bad Salzu-

flen abgeführt. Dazu fließen

noch rund 3,0 Mio. Euro Kon-

zessionsabgabe für die Nutzung

öffentlicher Wege zur Leitungs-

verlegung in die Stadtkasse. 

Ein besonderer Schwerpunkt

des Jahres 2012 lag auf der Re-

alisierung der Energiewende.

So haben die Stadtwerke Bad

Salzuflen bereits zum Jahresbe-

ginn 2012 den Ausstieg aus der

Atomenergie durch eine verän-

derte Strombeschaffung reali-

siert. Für das Unternehmen ist

das jedoch zunächst nur ein po-

sitiver Auftakt in Richtung Ener-

giewende, denn bis 2022 soll die

eigene klimafreundliche Stro-

merzeugung auf einen ambitio-

nierten Anteil von bis zu 50 % er-

höht werden (aktuell etwa 13 %). 

Trotz des Atomausstiegs konn-

ten die Stadtwerke Bad Salzu-

flen die Energiepreise für ihre

Tarifkunden das ganze Jahr

2012 über stabil halten. Preiser-

höhungen fanden nicht statt. 

Aufsichtsratsvorsitzender Edu-

ard Böger zeigte sich in der Ge-

sellschafterversammlung sehr

zufrieden und lobte das äußerst

positive Jahresergebnis: „Ein

Gewinn in dieser Größenord-

nung ist keine Selbstverständ-

lichkeit, schließlich sind die wirt-

schaftlichen und politischen

Rahmenbedingungen der Ener-

gieversorgungswirtschaft risiko-

reicher denn je. Die Energie-

wende ist unter anderem ver-

bunden mit der Ungewissheit

über die zukünftige Auslastung

und Wirtschaftlichkeit der Kraft-

werke, an denen die Stadtwerke

Bad Salzuflen beteiligt sind. Hin-

zu kommt der verstärkte Ver-

drängungswettbewerb der gro-

ßen Energiekonzerne. 

Trotz dieser schwierigen Markt-

situation ist es uns im Ge-

Bad Salzuflen. Mit den Einnah-

men aus dem Mondscheinru-

dern, das in diesem Jahr jeweils

am ersten Freitag im Monat

stattfindet, möchte der awb

dazu beitragen, die Aktion

„Deutschland hilft“, und damit

die Opfer der Hochwasserkat-

astrophe, zu unterstützen. „Bei

einem Besuch meiner Heimat-

stadt Köthen bin ich spontan auf

die Idee gekommen, die Opfer

zu unterstützen, weil ich auf der

Fahrt dorthin große Landflä-

chen gesehen habe, die über-

flutet waren“, erklärte Birgit

Maibach, die sich für die Boots-

ausleihe auf dem Kurparksee

verantwortlich zeigt „Obwohl

auch der awb finanzielle Pro-

bleme hat, weil dem Verein Gel-

der gestrichen wurden, wollen

wir einen Teil der Einnahmen

aus dem Bootsverleih spenden

und damit wenigstens einen

kleinen Beitrag leisten, die Not

der Opfer zu lindern.“ Beim

Mondscheinrudern im Juli wa-

ren die acht Boote, darunter drei

Romantikboote mit bei Dunkel-

heit beleuchtetem Baldachin

sehr gefragt. Viele Bad Salzuf-

ler Bürger, aber auch Besucher

der Ausstellung „Garten und

Ambiente“ im Kurpark nutzten

die Gelegenheit, eine Runde

auf dem See zu rudern. Neben

der normalen Leihgebühr für

die Boote warfen viele außer-

dem noch Hartgeld oder Schei-

ne in eine bereitgestellte Spen-

denbox, die auch unter der Wo-

che und bei anderen Veranstal-

tungen des awb aufgestellt

wird. Thomas Schmidt, der auf

eine Gage verzichtete, hatte

das Mondscheinrudern mit Ge-

sang, Gitarrenbegleitung und

Mundharmonika begleitet und

damit zusätzliche Besucher an-

gelockt. „Wir wollen wenigstens

ein bisschen helfen und hoffen

auf möglichst viele Spenden,

um die Flutopfer zu unterstüt-

zen“, erklärte awb-Geschäfts-

führer Uwe Dorn, der jedoch im

Moment ein Problem sieht:

„Auch in diesem Jahr gibt es

sehr viele Algen im Kurparksee.

Wenn es jetzt mehrere Tage

warm ist, kommen die an die

Oberfläche und behindern mas-

siv das Rudern. Uns bleibt dann

nichts weiter übrig, als ständig

mit Boot und Schleppbrett über

den See zu rudern, um mög-

lichst viele zu beseitigen und so

unsere Saison zu retten.“ Jörg

Ballenthin und Manfred Ort-

mann haben für diese Saison

die gesamte Elektrik des Boots-

ausleihgeländes wasser- und

wetterfest neu verkabelt, so

dass diese während der ge-

samten Zeit hängen bleiben

kann. Am 2. August und bei der

Nacht der zehntausend Kerzen

am 6. September kann noch

einmal bei Mondschein auf dem

Kurparksee gerudert werden,

bevor die Saison am 31. Okt-

ober mit dem Halloween-Ru-

dern zu Ende geht.
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awb e. V. spendet Teil seiner Einnahmen

Mondscheinrudern für die Hochwasseropfer

Der Herrenausstatter

gegenüber dem“Histor ischen Rathaus”
Tel. 0 52 22 / 99 89 629

Wir renovieren für

Sie!

Geschlossen bis

einschl. 19.08.13

Zum
Weinfest

Verkaufsoffener
Sonntag,  11.08.13

v.  13 -  18 Uhr

Stadtwerke:
4,2 Mio. Euro Gewinn für die Stadt


